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Tagesnemgkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .;

Infolge der an den Seminaren zu Eßlingen , Nagold
und Nürtingen vorgenommenen Dienstprüfung sind
nachstehende Lehramtskandidaten für befähigt zur
Versehung von unständigen Lehrstellen an Volks¬
schulen erklärt worden:

Köm Pf , Ernst , von Stammheim , OA . Calw,
Reichte , Erwin , von Stammheim , OA . Calw,
Rümelin , Gotthilf , von Stammheim , OA . Calw,
Reiff , Adolf , von Althengstctt,
Gin ad er , Rudolf , von Gechingen,
Romme tsch , Leonhard , von Altbulach,
Rentschler , Johann , von Naislach , OA . Calw.

Stuttgart,  22 . März . Gestern abend
trat in einer Wirtschaft in Gaisburg  eine Stö¬
rung in der Acetylen - und Gasbeleuch¬
tung  ein . Als der Wirt mit einem Gast die
Ursache der Störung am Apparat feststellen wollte,
explodierte derselbe . Dem Wirt flog dabet ein Stück
Eisen an den Kopf und verletzte ihn so schwer , daß
nach wenigen Minuten der Tod eintrat , während
fein Begleiter mit einer leichten Verletzung im Ge¬
sicht davon kam . Die Ursache der Explosion hat
bis jetzt nicht festgestellt weiden können.

Stuttgart,  22 . März . Strafkammer.
Einer größeren Anzahl Ladendteb stähle  an-
ge klagt waren heute die 19jährige Kellnerin Maria
Dißbergcr von Söffingen (Baden ) und die 19jährige
Kellnerin Elsa Stotz von Balingen ; mitangeklagt
wegen Hehlerei waren zwei andere Kellnerinnen,
eine Friseurin und eine Verkäuferin . Die Diß-
berger und die Stotz , welche hier einen liederlichen
Lebenswandel führten , verstanden es mit erstaun¬
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licher Frechheit , gelegentlich kleiner Einkäufe in
hiesigen Läden Waren aller Art und in erheblichem
Wert mitlaufen zu lassen . Die Dißberger und die
Stotz stahlen im Laufe der Monate Dezember und
Januar gemeinschaftlich im Laden eines Kaufmanns
in der Königsstraße 6 Armbänder (Wert 24 ^ L),
in einem Goldwarenladen daselbst 15 goldene Ringe
(Wert 150 ^ ) , in einem Uhrenladen daselbst 9
goldene Damenuhren (Wert 800 ^ .) , in einem
Goldwarenladen daselbst 2 goldene Stecknadeln
(Wert 25 ^ ), in einem Laden des Königshaus
eine Tischdecke und eine Waschgarnitur , in einem
Modewarenladen der Königsstraße 2 seidene Blousen
(Wert 50 ^ L), in einem anderen Laden 3 Blousen
(Wert 48 ^ .), in einem solchen des Königsbaus
eine Uhrkette , 2 Broschen , 1 Ring und 1 Fächer
(Wert 14 ^ L), endlich in einem Kurzwarenladen
der Königsstraße 2 Fächer , 1 Bieruhr , 2 Broschen
und einige Fläschchen Parfüm (Wert 8 Außer¬
dem stahl die Dißberger allein in einem Lgden am
Marktplatz 2 braune Pelzkolliers (Wert 12 und
im Laden eines Verkäufers 1 Paar Schnürstiefel
(Wert 7 ^ L) . Als Geschenk erhielten von den
Diebinnen die der Hehlerei geständige Bayer ein
Pelzkollier , die 3 andern 3 Ringe und eine Blouse,
ferner eine Blouse und einen Ring , sowie 2 Ringe
und eine goldene Uhr . Letztere drei bestritten aber
gewußt zu haben , daß die Geschenke gestohlen waren.
Ein großer Teil der gestohlenen Waren konnte
wieder beigebracht werden . Nach Vernehmung ver¬
schiedener Zeugen wurden verurteilt : die Dißberger
wegen 9 schwerer und 2 einfacher Diebstähle zu
1 Jahr 6 Monaten , die Stotz wegen 9 schwerer
Diebstähle zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis je
unter Abrechnung eines Monats für Untersuchungs-
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Haft und die der Hehlerei geständige Bayer von
Tübingen zu 3 Wochen Gefängnis auch wegen
Uebertretung des hiesigen Stadtverbots zu 2 Wochen
Haft , verbüßt durch die Untersuchungshaft , die
Nebligen wurden freigesprochen.

Stuttgart . Ein Meteor  wurde am
Montag abend an verschiedenen Orten Württem¬
bergs beobachtet ; es liegen darüber Meldungen
von hier , von Beutelsbach und Freudenstadt vor,
die alle die wunderbare Farbenpracht des grün -rot-
blau schillernden Meteors betonen . Etwa ein Viertel
nach 8 Uhr zog cs in weitem Bogen am nächtlichen
Himmel von Süden gegen Norden , nach Größe
und Form anzusehen wie eine Herbstrakete , die ihre
Bahn mit einem rotfeurigen , langen , kettenglieder¬
artigen Schweif beschrieb . (Auch hier in Calw
ist dasselbe beobachtet worden . D . R .)

Stuttgart , 24 . März . S . M . der König
empfing gestern nachmittag den Leiter der Südpolar¬
expedition Professor vr . von Drygalski,  sowie
vr . Bidlingmaier in Audienz und wohnte abends
in Begleitung des Flügeladjutanten vom Dienst den
vom Württ . Verein für Handelsgeographie veran¬
stalteten Vorträgen der beiden vorgenannten Herren
in der Liederhalle an.

Cannstatt,  22 . März . Unter überaus
großer Beteiligung wurde gestern nachmittag die
Inhaberin der weithin bekannten Gebetsanstalt
„Villa Seckendorf " Frl . Anna Schlichter  auf
dem Uffkirchhofe beerdigt . Der Beisetzung wohnte
auch Frau Herzogin Wera bei . Es mögen etwa
700 — 800 Personen aus allen Teilen des Landes
an der Leichenfeier teilgenommen haben.

Nachdruck verboten.

Krieg im Frieden.
Roman von Hans Hochfeldt.

(Schluß ). .
Falkenhayn nennte sich heimlich selbst einen Glückspilz , daß er jetzt gerade

neben Olga stand.
„Aeh , Sie machen mich unendlich glücklich , gnä 's Fräulein, " knarrte er,

während er sich bemühte , in seine matten Augen eine möglichste Zärtlichkeit zu
legen . „So darf ich hoffen — "

„Ich glaube zu wissen , was Sie mir sagen wollten !" unterbrach ihn Olga
etwas rauh.

Um Gottcswillen jetzt nur keine langen Phrasen , sie anzuhören , fehlte ihr
jede Stimmung.

„Ach , und Ihre Antwort ?"
Sie streckte ihm ihre Hand entgegen.
„Hier , meine Hand ."
Mit tiefer Verbeugung neigte sich Falkenhayn über dieselbe und küßte sie

respektvoll.
„Aeh , — mein ganzes Leben soll Ihnen gewidmet sein !" -
Wenige Augenblicke später stand Olga mit Falkenhayn vor ihrem Vater,

bei dem sich Frau von Blaffer mit ihrem Gatten befand.
„Lieber Papa , erlaube mir . Dir in Herrn von Falkenhayn meinen Ver¬

lobten vorzustellen ."
Hätte der alte Sauerbier mit ihrem Gatten ein kas äs Lsax getanzt,

Frau von Blaffer hätte nicht verblüffter auSschen können , als bei diesen Worten

ihrer Nichte , die dieselben mit kalter Ruhe vortmg . Aber auch der eigene Vater
und der Oberst standen da , als ob sie, wie einst Lot ' s Weib , in Stein verwandelt
worden wären.

Die Kommandeuse war die Erste , die den Gebrauch der Sprache wiedcrsand.
Sie fuhr heftig auf Olga ein:

„Bist Du plötzlich krank geworden , oder willst Du Dir mit uns einen
ungehörigen Scherz erlauben ?"

„Weder das Eine , noch das Andere ist der Fall, " antwortete diese mit
kühlem Ton », indem sie gleichzeitig bei der Tante vorbei auf ihren Vater zutrat.

„Ich bitte Dich, Papa , Deine Zustimmung zu geben ."
„Jo , hochgeehrter Herr , ich — wir bitten um Ihren Segen !" fiel Falken¬

hayn ein.
Der alte Sauerbier sah mit dem Ausdruck größter Hilflosigkeit von dem

jungen Paare auf seine Schwester und dann auf seine Stiefeln nieder , während
er krampfhaft mit den Fingern spielte und dabei mechanisch mit verlegenem
Grinsen die Worte wiederholte:

„M — m —meinen Segen , ja wohl !"
Frau von Blaffer lachte wild auf.
„Du weißt nicht, was Du sprichst ! — Von solchem Unsinn kann keine

Rede sein !" Sie wendete sich mit der ganzen Autorität ihrer Kommandeuse-
stellung an Falkenhayn : „Ich muß Sie dringend ersuchen , diesen verspäteten
Fastnachtsscherz — "

Weiter kam sie nicht mit ihren Worten , denn Olga trat so plötzlich und
so hart zwischen Falkenhayn und sie, daß sie unwillkürlich erschreckt einen Schritt
zurückwich, und sagte mit schneidender Schärfe:

„Ich muß mir jede Einmischung Deinerseits ernstlich verbitten ! Hier hat
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Zuffenhausen 23 . März . Letzten Montag
kamen ca . 80 Mitglieder des Handels - und Gewerbe-
Vereins Ludwigsburg hieher , um Fabriken zu be¬
suchen . Der Verein wurde vom hiesigen Gewerbe¬
verein mit Musik auf dem Bahnhof empfangen und
in vier Abteilungen durch die Glas -, Stuhl -, Leder -,
Schuh - und Kunstbaumwollfabrik begleitet , wobei die
Betriebe unter Führung der Fabrikanten eingehend
besichtigt wurden . Auch die neue Paulusktrche mit
ihrem elektrischen Geläute und elektrisch betriebenen
Orgel erhielt einen kurzen Besuch . Bei einem gemüt¬
lichen Zusammensein im „Adler " wurde von ver¬
schiedenen Rednern der Gäste , der Gastgeber und
und unseres aufstrebenden über 8000 Bewohner
zählenden Ortes gedacht . — Am Dienstag verschaffte
die Ortsgruppe des deutschen Flottenvereins jung
und alt die hochinteressante Vorführung des Kine-
matographen des Vereins . Nachmittags waren zwei
Schülervorstellungen für 1100 Schulkinder , abends
für die Erwachsenen . Die Darbietungen haben
großen Beifall gefunden.

Besenfeld,  23 . März . Ein Gefangenen¬
transport  in großem Stil erfolgte in den letzten
Tagen von hier nach Freudenstadt . Bei dem Besen¬
felder Straßenbau war unter den arbeitenden Italie¬
nern eine kleine Meuterei  ausgebrochen und ein
Aufseher nur mit knapper Not dem Schicksal ent¬
gangen , mit Steinen totgeworfen zu werden . Fünf¬
zehn der aufgeregten Söhne des Südens wurden
dingfest gemacht und von drei Landjägern ans
Amtsgericht eingeliefert.

Schramberg,  24 . März . Ein 16jähriger
Bursche hat lt . „Schwarzwälder Volksfreund " an¬
geblich für eine Kapelle im katholischen VereinShaus
mittels eines Schriftstücks mit der falschen Unter¬
schrift eines hics . Vikars Gelder zusammengebcrtelt.
Er besuchte fast ausnahmslos bessere katholische
Häuser und erhielt dort Beiträge bis zu 5 Mark.
Durch einen Herrn , der der Sache keinen Glauben
schenkte, wurde der Schwindel entdeckt und der Täter
gestern dem Gericht übergeben.

Ebingen,  23 . März . Zu der Meldung
vom 18 . ds . betr . das Verschwinden des Rechts¬
konsulenten Wilhelm Wörnle  wird uns von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt , daß W . Wörnle aller¬
dings nach Amerika gegangen ist , aber nicht als
Flüchtling . Auch schwebte eine gerichtliche Unter¬
suchung gegen Wörnle ; doch haben sich die Anklage¬
punkte als völlig haltlos herausgestellt.

Gaildorf,  23 . März . Unsere Oberamts¬
stadt,  der im Jahr 1404 durch Kaiser Rupprecht
von der Pfalz das Stadtrecht  verliehen wurde,
rüstet sich, die 500jährige Wiederkehr diese? Ereig¬
nisses in festlicher Weise zu begehen . In entgegen¬
kommender Weise haben bereits die bürgerlichen

Kollegien in ihrer gestrigen Sitzung für diesen Zweck
einen Beitrag von 800 verwilligt . — Auch für
die Feier des 70jährigen Jubiläums des hiesigen
Liederkranzes  sind schon umfassende Vor¬
bereitungen getroffen.

Ulm,  24 . März . Ein Wirtssohn von Lehr
hätte vor einigen Tagen beinahe seine Schwester
erschossen. Zufolge Auftrags seiner Mutter kaufte
der junge Mann als Sicherung gegen die Auf¬
dringlichkeiten der Italiener in einem Ulmer Ge¬
schäfte einen Revolver . Er probierte denselben
daheim im Beisein der Mutter und der Schwester.
Einigemale knackte die Waffe leer , plötzlich aber
entlud sich ein Schuß , dessen Geschoß dem Mädchen
durch die Kleider ging und das Bein verletzte.
Glücklicherweise war cs ein Streifschuß , sodaß eine
ernstere Verletzung nicht eintrat . Der junge Mann
gibt an , daß die Patrone versehentlich in der
Trommel geblieben sein müsse , als der Verkäufer
das Laden und Entladen vorzeigte.

Osnabrück,  23 . März . Der evangelische
Bund  veranstaltete gestern Abend eine sehr ein¬
drucksvolle Kundgebung gegen die Aufhebung des
tz 2 des Jesuitengesetzes . Eine Erklärung wurde
angenommen , in der das Verhalten der Regierung
deutlich kritisiert und die Protestanten auf sich selbst
angewiesen werden.

Berlin,  23 . März . Der Reiseplan des
Kaisers  sieht , wie dem Lokalanzeiger aus Rom
gemeldet wird , einen Besuch der Häfen von Palermo,
Marsala , Castania , Syrakus , Messina , Sorrent,
Farent und Terracina , sowie der ligurischen Küste vor.

Berlin,  23 . März . Nach der nunmehr
vorliegenden amtlichen Uebersicht hat die Hoch¬
wasserkatastrophe  im Jahre 1903 in Schlesien
einen Schaden von insgesamt 21454 000 ver¬
ursacht.

Berlin,  24 . März . Der Kaiser  wird
am 29 . ds . in Salerno und am nächsten Tage in
Messina eintreffen , wo er bis 4 . April Aufenthalt
nehmen wird . Von dort aus wird der Monarch
mehrere Ausflüge unternehmen , unter Anderem nach
Taormina und dem Leuchtturm von Gamzzirri . —
Der König von Italien wird vom Minister des
Aeußern , Tittoni , begleitet sein und sich am Sams¬
tag nach Neapel einschiffen.

Berlin,  24 . März . Ein schwerer Bau-
Unfall  ereignete sich heute beim Abbruch des
bekannten Flora -Etablissements in Charlottenburg.
Beim Einreißeu einer Saaldccke stürzte dieselbe mit
einem Male zusammen und begrub 11 Arbeiter
unter den Trümmern . Nach langen Bemühungen
der Feuerwehr gelang es , die Verunglückten hervor¬
zuziehen . Dieselben haben sämtlich schwere Ver¬

letzungen erlitten und wurden ins Krankenhaus
überführt.

Berlin,  24 . März . Der Korrespondent
des Lok.-Anz . sendet aus Südwestafrika  aus
dem Aufstandsgebiet ein Telegramm , demzufolge
die Abteilung unter Major v . Glasenapp
wiederum zum Angriff bereit steht : der Angriff ist
jedoch abhängig vom Eingreifen der Hauptabteilung
in Okahandja . Die Hereros  befinden sich noch
in Owikokorero in einer ungemein starken , schwer
zugänglichen Stellung . Es befindet sich dort ein
Dornendickicht , dessen Länge eine ganze und dessen
Breite eine halbe deutsche Meile beträgt . Die Stelle
nebst den umliegenden Sammelplätzen der Hereros
sind für die Artillerie , die nicht nahe an die Listeren
herankommen kann , unerreichbar . Sämtlichen Ver¬
wundeten geht es gut.

Berlin,  24 . März . Nach einem Peters¬
burger Briefe der schlesischen Zeitung ist von Port-
Arthur am 16 . März der russische Panzerkreuzer
Bajan auf eine japanische Miene aufgelaufen und
in die Luft geflogen . Nur wenige von der Mann¬
schaft sollen sich gerettet haben . Nähere Einzelheiten
über das Unglück sind noch unbekannt.

Hamburg,  24 . März . Außer dem Dampfer
„Kaiser Friedrich " wurde der Hamburg -Amerika-
Dampfer „Fürst Bismarck " an Rußland verkauft.
Der „Kaiser Friedrich " geht von hier nach Danzig,
dann nach Kronstadt , der „Fürst Bismarck " direkt
übermorgen nach Kronstadt.

Wien,  23 . März , lieber die zwischen
Rußland und China eingetretene Spannung ist man
an maßgebender Stelle pessimistischer Anschauung.
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß China nur auf
die günstige Gelegenheit warte , um in den Krieg
akliv einzugreifen . Das Petersburger Kabinet
sondierte bereits die Pariser Regierung , wie sich in
diesem Falle Frankreich verhalten würde . Hier ist
man überzeugt , daß Frankreich unter keinen Um¬
ständen sich in den Krieg verwickeln lassen werde.
— Petersburger Telegramme berichten heute , daß
in der Umgebung Pekings 22000 Mann regulärer
Truppen konzentriert find . Auch in diplomatischen
Kreisen Pekings zweifelt man nicht Mehr an der
Teilnahme Chinas am Kriege.

Neapel,  24 . März . Der Kaiser  ist
heute Vormittag an Bord des „ König Albert " im
Golfe von Neapel  eingetroffen und von den
italienischen Behörden und der Bevölkerung herzlich
bewillkommnet worden . Als der „König Albert " ,
dem der Panzerkreuzer „Friedrich Karl " folgte , vom
Hafen aus sichtbar wurde , ließ das italienische Ge¬
schwader seinen donnernden Salut erdröhnen . Die
demsche Kolonie war dem Kaiser entgegengefahren.
— Die „Hohenzollern " , die im Arsenal -Kriegshafen

nur mein Vater die Enrscheidung ! — „Also Papa, " sie zog Falkenhayn mit sich

zu ihrem Vater hin , „wir erwarten Dein „Ja " ."
„E — erwarien D — Dein Ja !" Sauerbiers Stimme klang kläglich und

weinerlich . „ A — aber i - ich d— denke doch , Dein B — B — Bräutigam heißt

R - NH - "
„Heißt von Folkenhoyn !" antwortete Olga schnell und scharf.
Die Kommandeuse hatte wieder auffahren wollen , doch wurde sie von dem

Oberst zurückzehalten , der ein stummer , verwunderter Zuschauer der ganzen Szene

gewesen war:
„Täubchen , mische Dich lieber nicht da hinein , laß sie ihre Suppe allein

auseffen ! Ich bin ja selbst ganz perplex , aber — "
„Ach, schweig' doch ! Das ist ja unerhört ! Ich rufe sofort Herrn von

Rheinbach !"
Sie stürmte zum Salon hinaus und lief dabei beinahe in die Arme des

alten Baron , der mit Hans und Ella im Begriff war , Herrn Sauerbier aufzu¬

suchen. „Ach, da sind Sie ja !" Die Stimme der Kommandeuse schnappte vor

Erregung über . „Hören Sie , was geschehen ist, und dann handeln Sie !" Und

mit fliegenden Worten erzählte sie , was sich eben im Salon nebenan zuge-

trogen hatte.
„Fräulein Olga und Falkenhayn haben sich verlobt ? " — Das ist ja herr¬

lich !" jubelte Hans.
„Gott sei Dank, " rief gleichzeitig der Baron freudig . „Mir fällt ein

Stein vom Herzen , jetzt erst vermag ich mich über die Ueberraschung , die Ihr

Beide, " er drohte lächelnd zu Hans und der tief errötenden Ella hinüber , „mir

bereitet habt , wirklich zu freuen ! — Laßt uns nun schnell Eure Sache zu Ende

führen ! — Tausend Dank für Ihre liebenswürdige Mitteilung , gnädige Frau !"
Er verbeugte sich hastig vor der Kommandruse und eilte , von dem jungen

Paar gefolgt , in den Salon.
Frau von Blaffer stand mit offenem Munde da ! War sie eigentlich plötz-

ich verrückt acwcrden oder die Anderen ? Sie faßte sich an ihren Kopf . — Oder
l

spielte man mit ihr und wollte si : zum Narren machen ? Das sollte ihnen

tcmr zu stehen kommen . — Sie stürzte den anderen in den Salon nach. —

Hans war beim Eintritt sofort auf Olga zugetreten , die trotzig ihren Arm

in den Falkenhayns gelegt hatte und mit böser Miene vor ihrem ratlos sich hin-

und hsrwenden 'oen Vater stand , der vor Aufregung so stark stotterte , daß er völlig
unverständlich blieb.

„Ich höre soeben von d .m freudigen Ereignis Ihrer Verlobung , mein

gnädiges Fräulein, " rief er aus . „Gestalten Sie mir als Erstem , Ihnen und

Ihrem ver »hricn Bräutigam meine herzlichsten Glückwünsche aukzusprechen ."

Und ehe Olga noch antworten konnte , fuhr er schnell fort , indem er sich an alle

wendete : „ Gleichzeitig erlaube ich mir , den Herrschaften meine geliebte Braut,
Fräulein von Horgen , zu präsentieren ." -

Eine allgemeine Bewegung entstand bei den Anwesenden auf diese Worte
von Hans hin . Sauerbier und der Oberst blickten sich mit Gesichtern an , von

denen eines dem andern an Verdutztheit nicht nachgab , während Frau von Blaffer

außer sich ausrief:
„Das — das ist ja ein schmähliches Komplott ."
„Ein K- K —K - Komplott !" stammelte Sauerbier.
Der alte Baron trat zu ihm und reichte ihm lächelnd die Hand.
„Die Jugend hat eben — über die Köpfe der Alten hinweg — selbst¬

ständig ihre Wahl getroffen . Da heißt es für uns : „sich fügen ."

Hans wendete sich lächelnd zu seinem Vater:
„Ella und ich wollten nur dem ewigen Streit zwischen uns ein Ende

machen, und lediglich deshalb haben wir uns verlobt ."

Seine glückliche, kleine Braut lachte neckend:
„Und das nennst Du dem Streit ein Ende machen ?"
„Du eröffnest mir ja nette Aussichten für die Zukunft, " lachte Hans.

„Wenigstens hoffe ich auf „Waffenstillstand " für die nächste Zeit ."

„Lon , damit bin ich einverstanden — das soll gelten ." - -

i

l

j
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ag , wurde , nachdem die verschiedenen Begrüßungs-
Deputatinnen , zu denen auch die deutsche zoologische
Station unter Führung des Professors Dohrn ge¬
hörte , auf dem „König Albert " empfangen waren,
vom Kaiser bestiegen . Der Empfang vor Neapel
bot ein lebhaftes , stimmungsvolles Schauspiel.

Port Mahon,  22 . März . Der Kaiser
ist heute vormittag an Bord des Norddeutschen Lloyd¬
dampfers „König Albert " hier eingetroffcn . Nach¬
dem der deutsche Konsul und die spanischen Behörden
sich gemeldet harten , begab sich der Kaiser unter
Salut an Land , um am Grabe des hier verstorbenen
Kapitänleutnants von Bunsen einen Kranz nieder¬
zulegen . Die Abfahrt erfolgte nachmittags 5 Uhr.

Rom,  23 . März . Das „ Giornale d'Jtalia"
veröffentlicht dm Bericht des vom Budget -Ausschuß
beauftragten Abgeordneten Saparito über den Fall
des früheren Unterrichtsministers Nasi . Der Bericht
bringt die amtlichen Dokumente für die unglaubliche
Mißwirtschaft im Unterrichtsministerium unter Nasi.
Große Summen wurden an ganz unbekannte Sub¬
jekte als angebliche Substdien verschleudert , während
das Geld für Lehrer -Witwen und Lehrer -Waisen
bestimmt war . Viele Quittungen scheinen sogar
gefälscht zu sein . Der Bericht macht den Eindruck
einer unerhörten Enthüllung . Das genannte Blatt
spricht sogar die Vermutung aus , Minister Nasi sei
wahnsinnig gewesen , denn er habe im Ministerium
geradezu geplündert . Der Budget -Ausschuß beschloß,
der Kammer eine Enquete gegen den früheren Unter¬
richtsminister vorzuschlagen.

Rom,  23 . März . Der Papst empfing
gestern die Vertreter des Verbandes der katholischen
deutschen Arbeitervereine . Bei dieser Gelegenheit
wurde ihm ein allegorisches Kolossalgemälde über¬
geben . Der Papst antwortete auf eine Ansprache
mit einem warmen Lob auf die Katholiken Deutsch¬
lands und auf dessen katholische Arbeiterschaft.

Paris,  23 . März . Eine russische Militär-
misflon soll die an den Grenzen des Kriegsschau¬
platzes aufgestellten chinesischen Truppen beobachten,
um zu erfahren , ob Verlaß auf die Neutralität
dieser Truppen ist , welche fast alle europäisch ge¬
schulten Abteilungen der chinesischen Armee umfassen.
Ihre Zahl an der Westgrenze der Mandschurei und
in der östlichen Mongolei beträgt 20000 Mann.
Die Pekinger Regierung hat die Ankündigung dieser
geplanten russischen Mission bisher unbeantwortet
gelassen.

Petersburg,  23 . März . Aus Port
Arthur  wird gemeldet : Gegen Morgen erschienen
die Japaner nach zwei in der Nacht erfolgten Vor¬
stößen vor Port Arthur . Das japanische Geschwader
bestand aus 11 großen Fahrzeugen und 8 Torpedo¬
booten . Die russischen Schiffe und die Minenboote

XXI.

Als ein Jahr später Hans und Lusch an gleichem Tage mit Lederström

und Margot vor den Altar traten und zu ewigem Bunde ihre Hände ineinander

legten , bei welcher Gelegenheit sich der jüngste Leutnant von Dolder einen Ver¬

zweiflungsrausch antrank und den Schwur ablegte , keinem Weibe mehr zu trauen,
da war aus dem Waffenstillstand ein dauerhafter Frieden geworden , der allen

Stürmen des Lebens gewachsen war . Aus zwei Willen war ein einziger ge¬

worden — wie Hans behauptete — , der Wille seines tyrannischen Frauchens . —

Aber er befand sich wohl dabei , und seine glückstrahlenden Augen verkündeten

es auch ohne Worte . -
„Du und Lederström , Ihr seid mir ein paar nette Pantoffelhelden geworden,"

pflegte der alte Baron zu sagen , wenn er im Laufe der Jahre zu den feierlichen

Akten der großväterlichen Patenschaft nach S . kam , aber man sah es ihm an,
daß er über die liebevolle Pantoffelherrschaft seiner „beiden Mävchen " sehr zu¬

frieden war , lachte doch in beiden Familien ungetrübtes Glück.
Einst traf er bei dieser Gelegenheit Herrn von Falkenhayn an , der wieder

eine Dienstleistung zu absolvieren hatte.
„Nun , wie geht es Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin ? " fragte er.
„Danke , leidlich !" war die knarrende Antwort.
„Freund Falkenhayn hat den Staatsdienst quittiert und lebt als grauä

oeigusur in Berlin !" meinte Hans . „Ja , wer es doch auch so gut hätte ."

„Aeh , — wollte unabhängig sein , — habe keine Anlage zum Byzantinis¬
mus, " antwortete dieser , sich mit großer Miene hochaufrichtend und selbstbewußt

durch das Zimmer gehend.
„Er fiel durch' s Assefsorexamen, " flüsterte Hans seinem Vater zu , „daher

sein Unabhängigkeitssinn ."
„Den er aber nur hier markiert, " setzte der hwzutretsnde Lederström

lächelnd hinzu , „denn zu Hause da regiert die gnädige Frau ziemlich absolut . "
„Also auch Pantoffelheld ?"
„Aber ein anderer wie wir , gelt Schwager ?" lachte Hans.

das sich die Ausdrücke anweuden ließen , die in dem
an ihn gerichteten Schreiben gebraucht wurden.

Konstantinopel,  24 . März . Als Kurio¬
sum sei das Gerücht erwähnt , daß der deutsche
Kaiser  gelegentlich seiner Mtttelmeerfahrt durch
zwei von Genua kommende türkische Panzer begrüßt
und vom Sultan  zu einem Besuch von Konstanti¬
nopel eingeladen werden soll.  Der Sultan
wünsche , dem Kaiser persönlich für seine Haltung
in der mazedonischen Frage und speziell für die
Weigerung , ein deutsches Kontingent für die maze¬
donische Gendarmie zu stellen , zu danken.

Vermischtes.
— Empfinden im Unterseeboot.

Anläßlich des Untergangs des englischen Untersee¬
bootes gibt ein englischer Seemann , der an einer
Probefahrt im Unterseeboot Nr . 2 der englischen
Flotte in der Stokes -Bay teilnahm , eine interessante
Schilderung seiner Erfahrungen dabei : „Das Ge¬
fühl , das man beim Untertauchen des Bootes hat " ,
erzählt er , „ist ein sehr eigentümliches . Man fühlt
deutlich den verstärkten Druck , der durch das Unter¬
tauchen verursacht wird . Licht gibt es dabei in
Menge ; durch die Glaslucken im Kommandoturm
stiehlt sich eine Art grünlichen Dämmerlichts herein
in einer Tiefe von zwei Faden . Man kann , wenn
man durch eine dieser Pfortenöffnungen hinausblickt,
sagen , ob der Himmel bewölkt ist oder ob die Sonne
auf die Meeresoberfläche scheint . Das erste Gefühl,
das man unter Wasser hat , ist eine Art Betäubung;
sie wird durch das Gefühl der völligen Hilflosigkeit
hervorgebracht , das den befällt , der sich in diesem
beengten Raum befindet . Die Bewegungen des
Bootes sind nicht wahrnehmbar , selbst wenn es
mit seiner vollen Unterseegeschwindtgkeit von 7 Knoten
fährt . Das Gefühl der Stille ist sehr stark , Ohren¬
klingen belästigte mich und ebenso ein schreckliches
Gefühl von Seekrankheit . Alle , die in den Unter¬
seebooten sind , werden bald sehr bleich . Das ist,
wie ich meine , eine Folge der schlechten Gerüche,
die sich dort erzeugen ."

— Graf Waldersee über Soldaten¬
mißhandlungen.  Wie man aus Ulm schreibt,
ist das dortige „Tagblatt " in der Lage , aus einem
ihm zur Verfügung gestellten Briefe des Grafen
Waldersee nachfolgende Aeußerungen über Soldaten¬
mißhandlungen mitzuteilen : „Sie können versichert
sein , daß die Angelegenheit der Soldatenmißhand¬
lungen die Militärbehörden unausgesetzt beschäftigt
und der allerbeste Willen  vorhanden ist,
Abhilfe zu schaffen , ebenso aber auch , daß eine
radikale Abhilfe außerordentlich schwer ist . Armee
und Marine bilden eine Gemeinschaft von mehr als
600000 Köpfen , die naturgemäß und seit der zu

„Wir sind in Wahrheit doch die Herren im Hause ." ,

„Das versteht sich! — Trinken wir ein Glas auf unser Herrentum ."
„Machen wir !"
„Hans , komm' mal schnell her , und achte auf die Kinder ! ' erscholl plötzlich

die Stimme Ellas.

„Nur einen Augenblick , Lieb , ich will erst mal mit Papa und dem Schwager
auf unser —

„Bitte , komm gleich, — ich muß in die Küche."
„Schön , mein Herz !" Und Hans eilte gehorsam in die Kinderstube , um

seine Rangen zu beaufsichtigen.
»Hm, " schmunzelte der Baron , „dann werden wir also ohne ihn auf Euer

Herrenrecht trinken müssen ."
„ES scheint so, " lachte Lederström.
„Er goß zwei Gläser Madeira ein.
„Prosit , Schwiegerpapa I"
„Aber Kurt, " eine weiche Hand legte sich auf seinen Arm , „ Du sollst doch

nicht direkt vor Tisch trinken , — das bekommt Dir nicht !" Und Margot nahm

ihrem Gatten das Glas aus der Hand . „Als Ersatz sollst Du dafür einen Kuß

erhalten " , lachte sie, „der schmeckt Dir doch sicher bester und nimmt Dir dabei
nicht den Appetit " .

„Na , dann holen wir es bei Tisch nach !" Lederström küßte lachend sein

Frauchen und folgte ihr in das Nebenzimmer , wo sie ihm etwas „sehr wichtiges
zu sagen hätte " .

„Es ist doch etwas schönes um solch' Herrenrecht " , lachte der Baron.

„Dann will ich nur allein auf dasselbe trinken " . Ec blickte sich vorsichtig um.

„Ich soll zwar überhaupt keinen Madeira Winken, wie der Arzt angeordnet hat,

aber meine Alte ist ja glücklicherweise drinnen bei den Enkelkindern " . Und stolz
trank er sein Glas auL . —

(Ende .)

fuhren nach der Außenreede . Nach einigen Schüssen
zogen sich die Japaner auf Liaoteschan hinter das
Vorgebirge zurück und begannen das Bombardement,
welches bis 11 Uhr dauerte . Hierauf dampften
die japanischen Schiffe , 6 Panzer und 12 Kreuzer
nach Südosten ab , ohne die in der Außenreede
liegenden russischen Schiffe anzugreifen . Ein japa¬
nischer Dampfer wurde beschädigt . Die Russen
hatten 3 Tote und 10 Verwundete , das Geschwader
hatte keine Verluste . Die Japaner entsandten 208
Geschosse. — General Mifchtschensk meldet : Am
19 . März besetzte japanische Reiterei Joeng Pjoeng.
In Anju , wo die Japaner Material zum Brücken¬
bau im Süden und Norden bereit halten , befindet
sich ein Bataillon der Japaner , in Pingyang der
übrige Teil her 1. japanischen Armee.

Petersburg,  24 . März . Die Unter¬
drückungen , denen die politischen Verbannten in
Sibirien  durch den General -Gouverneur Grafen
Kutaiffow ausgesetzt sind , haben zu einer regel¬
rechten Empörung derselben geführt . Etwa 100
Verbannte verbarrikadierten sich gut bewaffnet und
verproviantiert in einem Hause und setzten allen
Aufforderungen der Polizei offene Gewalt entgegen,
indem sie die bewaffnete Macht mit scharfen Schüssen
empfingen und mehrere Beamte töteten.

London,  24 . März . Aus Tokio  wird
hierher telegraphiert , daß am Dienstag während des
Bombardements von Port Arthur eine heftige See¬
schlacht im Außenhafen stattfand , wobei ein russisches
Schlachtschiff untergegangen sei. Die Japaner hätten
nur 7 Tote und Verwundete gehabt.

London,  24 . März . Ein Telegramm aus
Söul  berichtet , daß Kosaken in Kang >Kije 60 km
nördlich von Gensan eingetroffen sind . Dort be¬
finden sich 2 Bataillone koreanischer Truppen in
Garnison . Die Russen verlangten vom Kom¬
mandanten , die Kasernen den Russen einzuräumen,
was dieser jedoch ablehnte . Hierauf griffen die
Kosaken die Koreaner an . ES entstand ein blutiger
Kampf , wobei die Russen 25 Tote hatten . Die
Koreaner hatten 17 Tote und 20 Verwundete.

London,  24 . März . In den am Handel
mit Marokko  interessierten kaufmännischen Kreisen
herrscht Beunruhigung über die Meldung , Groß¬
britannien und Frankreich  seien zu einer
Vereinbarung gekommen , wonach Marokko Frankreich
überlassen werde . Aus den interessierten Kreisen
wurde an den Minister des Aeußern , Lord Lans-
downe,  ein Schreiben gerichtet , worin angefragt
wurde , ob die Meldung ans Wahrheit beruhe und
welche Vorkehrungen getroffen worden seien , um den
englischen Handel mit Marokko zu schützen. Lansdowne
erwiderte , es sei noch kein Abkommen geschlossen
worden , es stehe auch keines zur Erwägung , auf



nehmenden Verrohung der Jugend zahlreiche schlechte
Elemente enthält . Eine große Zahl von Rekruten,
die sechs, zehn und noch mehr Vorstrafen erhalten
haben , wegen Landstreichens , Bettelns , allerhand
Art der Roheit , kleinerer Diebstähle , werden all¬
jährlich eingestellt und stellen durch Mangel an
Ehrgefühl , auch bösen Willen die Geduld des Aus-
bildungspersonals und in erster Linie der Unter¬
offiziere auf harte Proben . Mißhandlungen durch
Offiziere  gehören zu den größten Seltenheiten,
und wenn sie Vorkommen , so handelt es sich stets
um einen Schlag oder Stoß in einem Augenblick
der Erregung . Das Schlimme find die von Unter¬
offiz  i e r e n ausgeführten systematischen Quälereien
und Roheiten . Hier ist es aber geradezu rätselhaft,
daß die so Mißhandelten nicht Klage führen . Jeder
Soldat wird oft und gründlich darüber belehrt,
wie er dies zu tun hat ; unterläßt er es , so zeigt
er Mangel an Mut und macht sich mittelbar zum
Mitschuldigen , wenn schließlich der Unteroffizier ins
Unglück kommt . Daß sie es in heutiger Zeit der
Verlogenheit und Verhetzung sehr schwer haben,
weiß ich voll zu würdigen . Ich bitte , mir zu
glauben , daß wenn alle Soldaten so viel Ehrgefühl
hätten , sich nicht schinden zu lassen , die Mißhand¬
lungen auf höchst seltene Fälle zurückgehen würden.

Indem ich die Hoffnung ausspreche , daß wir noch
Besserungen auf dem so beklagenswerten Gebiete
der Soldatenmißhandlungen erleben , zeichne ich in be¬
sonderer Hochachtung Graf Waldersee , Feldmarschall.

— Schwarze Tapeten  sind zur Zeit
das Neueste auf dem Gebiete der Zimmeraus¬
stattung in England.  Die Wirkung dieser Ta¬
peten schildert ein englisches Blatt durchaus nicht
als düster , sondern als wirklich schön ; sie geben,
wie das Blatt behauptet , dem Zimmer kein dunkles
Aussehen , da die gefirniste Oberfläche das Licht
reflektiert . Für die Bewohner des Zimmers bilden
sie einen ebenso kleidsamen Hintergrund wie eine
creme oder weiße Tapete , und abends heben sich
besonders Helle und blonde Frauen gut von den
dunklen Wänden ab . Antike und elegant gezeichnete
Möbel zeigen ihre Schönheit am besten bei einer
schwarzen Tapete ; da die Möbel dann einen umso
helleren Ton haben , geben sie dem Zimmer die
nötige Helle . Sehr schön ist z. B . ein Zimmer
mit weißem Fries und Cremegardinen , dessen Fuß¬
boden ein dunkelgrüner Teppich bedeckt. Dunkel¬
grün und schwarz passen besonders gut zusammen.
Die Wände werden zuerst mit Papier bedeckt, das
ganz und gar mit einer bestimmten Schwärze ein¬

gerieben wird . Die Oberfläche wird schließlich
zweimal mit Firnis überzogen . In einem Rauch¬
zimmer sind nicht die Wände , sondern die Decke
schwarz . In diesem Fall wird eine sehr glänzende,
schwarze Tapete gebraucht , die nicht gefirnist zu
werden braucht . Ueber der blaugrünen Tapete
zieht sich ein scharlachroter Fries hin . An den
Wänden hängen Sportbilder , die wieder das Rot
des Frieses zeigen und sich schön von dem blau¬
grünen Hintergrund abheben . Ein türkischer Teppich
in rot und grün bedeckt den Fußboden.

Gottesdienst-.
Aalmfon « t«g, 27. März . Vom Turm : 131 . Predigtlied:

161. Kirchenchor : O Welt sieh hier dein Leben rc.
9 ' /« Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 ' /- Uhr : Vor¬
mittags -Predigt , Herr Dekan Roos . Abendsmahls¬
feier. 2 Uhr : Nachmittags -Predigt , Herr Stadtpfarrer
Schmid.

Gründonnerstag , 31. März . 9 ' /- Uhr : Predigt und
Beichte, Herr Stadtpfarrer Schmid . 11 Uhr:
Abendmahl für Gebrechliche und Leidende im Vereins¬
haus . 7 Uhr : Passionsandacht , Beichte und Abend¬
mahl , Herr Dekan Roos.

Karfr «r<ag , 1, April . 9 ' /r Uhr : Beichte. 9 ' /- Uhr:
Vormitt .-Pedigt . Herr Dekan Roos.  Abendmahls¬
feier. 2 Uhr : Nachmitt .-Predigl und Beichte, Herr
Stadtpfarrer Schmid.

Amtliche md PrwMryeigeu.
Unterlengenhardt.

Kolz -Derkanf.
Am Samstag , de » 26 . März 1904,

nachmittags 1 Uhr, kommen auf dem hiesigen
Rathaus aus dem Gemeindewald zum Verkauf:

515 Stück Langholz mit 316,18 Fm.,
Abfuhr günstig ; sodann nachher:

114 Rm . gemischtes Nadelbrennholz.
Hiezu werden Kaufsliebhaber freundlichst eingeladen.

Gemeinderat.
Vorstand Koppler.

Calw.

Kmzhoh- ». ReiMtkims
am Montag , den

su , 28 . März , vorm.
V»10 Uhr , in der
Bierbrauerei von
G . Rau hier aus
Altweg Abteilung

Tälesbach : 27 Rm . Nadelholz , 720
geb . Nadelholzwellen und 1 Flächenlos
Schlagraum.

Aus Hardtwald Abt . Schaffst und
Georgenhöhe : 200 Laubholzwellen,
1700 Nadelholzwellen und 4 Flächen¬
lose Schlagraum.

Gemeinderat.

Ernstmühl.

Beugholz-Verkauf.
Am Montag,

den 28 . März , vor¬
mittags 10 Uhr,

kommen aus der
Brandhalde bei Bä¬
renwirt Karl Weber
zum Verkauf:

35 Rm . Buchenholz,
41 Rm . tannene Scheiter u . Prügel,
Birken : 2 Stück mit Fm . 0,49,

wozu Käufer eingeladen sind.
A . A.

Schultheiß Weber.

Gemeinde Hirsau.

Wegspevre.
Wegen Korrektion ist der htes . Orts¬

weg Nr . 6, von der Klosterwirtschaft
auf die Plerschenau , füt schwere Fuhr¬
werke bis auf weiteres von heute ab
gesperrt.

Den 21 . März 1904.

Schultheißenamt.
M a j e r.

L .-0 -.

Der Vorstand.

O
Turnverein Lei«.

Nächsten Montag,  den 28 . März,

Turnversammlung
im Lokal.

Heute Sams¬
tag , abends8 Uhr,

Monats-
Versammlung

im Lokal
(Schechinger ) .
Zahlreiches Er¬

scheinen erwartet
der Ausschuß.

Ln l>S8 Telephon
flat siefl unter Riiknnmmm' 13

ÄNA68efll0886N

Oe. Veeenma^er , xraflt . Lrat
in IViläflsrx.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Schaible , Badgasse.

S-M M«k
sind gegen doppelte Pfandsicherheit bis
1. April in einem oder 2 Posten aus¬
zuleihen.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

GwkMichk FmlbildunMulk Calw.
Der öffentliche Schlußakt nebst Preisverteilung findet am Montag,

den 28 . ds .» abends 8 Uhr , im Georgenänm statt. Hiezu werden Eltern,
Lehrherrn und sonstige Freunde der Schule freundlichst eingeladen.

Der Dorstand.

Ndm l'M.
Legimi äe8 8ommer86ML8ier8 14. ^pril 1904.

^nirmläunAtzn nimmt fsäsEit snt -Ab̂ en unä kro 8x6lrt6 ver-
88 näet aut Vsrlanxsn um80N8t

" Lalw.

NI s
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Da ich mich nach Zfjähriger Tätigkeit am f . April
Privatleben zurückziehen werde , erlaube ich mir , alle

Freunde und Bekannte auf

Samstag , 2b . März , abends,
zum Abschie - nehmen einzuladen.

Zugleich danke ich herzlich für das während dieser
langen Zeit mir entgegengebrachte Wohlwollen.

A- Schmitz.
4444444 -4444 -44 -44 '44 -4444 -4-444444 > 44444444

Akkord.
Die Herstellung einer Zufahrt samt

Stützmauer , bei meinem Neubau , ver¬
gebe im Akkord am nächsten Montag,
vormitt . 10 Uhr , und lade tüchtige
Unternehmer hiezu ein.

Zoh. Uolhacker,
Alzenberg.

Eierfarben
in Paketen L 5 A

sowie Leimeterfarbe empfiehlt
Isriedr. Köhler.

ZU verkaufen
habe im Auftrag 1 schwarzseidenes,
noch gut erhaltenes Kleid , sowie
1 Gaskochherdle.

Witwe Keldmaier.

Den Eingang von

FlUchrs-Klmsen
und

MnterröÄerr
in reichster Auswahl zeige ergebenst an.

Emilie Herion.

Lei 2alir : 8e !imerr
8 nimm nur,,Krvpp's 2skn vstte *'
^ <2l)0/o Orrvacrot^Ltte) 2 kT. 50

In äer Xenen ^ potfleLe.

Althengstett.
Einen kräftigen

nehme in die Lehre . Keine Feldarbeit.
chottlieö Kühner,

Huf - und Wagenschmied.
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Grschäftsrmpfehlung.
Mache hiermit die ergebene Anzeige , daß die Eröffnung meines

Deli kalessengLSLhätts
am Montag , den 28 . Mär ; d . I ., stattfindet , und halte mich in nachstehenden Artikeln bestens empfohlen . Indem ich nur beste und
reellste Bedienung zusichere , zeichne hochachtungsvoll

6 . IV Oriin6nrQ3,1

Marktplatz ZZ. — Telephon 76.

Spezialität!
keine slestck- «nt Vnrrkmre«.

Niederlage  von
Ir . Appenzeller , kgl. Hoflieferant,

Stnttgart.

Zischwaren:
Sardellen , Sardinen , Hummer , Laviar,
Appetitsild , Anchovis , Lachsaufschnitt rc.

Geflügel und Fische
auf Bestellung.

Käse und Butter.
Delikates,- und Frühstülkskäst, ssmmenthaler-,

Schmelzer-, stanz, nnd Holländer-Käse.

Kemüse-Gonserven:
Spargel , Lrbsen , Schoten , Larotten,

Bohnen , Champignons , Trüffeln,
Tomaten , Teltower Rübchen , Morcheln,

Rosen - und Blumenkohl.

Kapern , Gurken , Wickler , Tafelsenf.

Tafelöle unS Essige.

bÜdMchle , frische u. getrocknete.
Getrocknetes Obst.

Lemxste -Früchte , Marmeladen.

Suppenstoffe und -Einlagen.
Eierteigwaren , AeisäMtract.

Gewürze . Gulsenfrüchte.

roh und gebrannt.
Kaffeesnrrogate und Kichorien.

7ee . ( sliez - UzIlmk . Huc ^ r.

6kooolal!e unli Laoso.
Süd - und Schaumweine.

Zpiritiioskll, Fikölk, Frnlhtsafe.

Ligarrn , Ligaretten.
Tabake.

tiv nf>rmanl!entzüte,
sowie schöne Auswahl in

Kevuen - unö KnclbenhüLen
empfiehlt zu billigen Preisen

Marktplatz.

Calw»

Fahrnisversteigerung.
Wegen Wegzugs verkauft Unterzeichneter am nächsten Montag , 28.

März , von nachmittag - 1'/» Uhr an , gegen Barzahlung:
eine größere Wartie Knchengcfchirr von Kupfer , Kisen , Email,

Blech , Worzellan , Glas und Steingut , darunter größere
Kinmachhäfen und WeinkrüK , 1 große Wesstngkasserole,
1 Wetrolenmkocher , Worträts , 1 Automat , 1 Schreivpnlt,
2 Wäscheständer , eine größere Wartie Kokz- nnd U '
KoHkeuköröe , verschiedene eingeffochtene Kork-
flaschen, 1 Brückenmage , 4 eiserne
fenster , 1 Kundshütte , 1 große JutLerkiste , verschiedene Kraut-
ftanden , eine Wartie Kierfäßle , leere -Likör - und Weinflasche « ,
1 Ilaschenständer nnd allgemeinen Kausrat.

Liebhaber sind freundlichst eingeladen.

A . Schmitz , Bahnhoswirt.
Auch werden 16 guterhaltene Gransportfässer , 650 —750 Liter

haltend , versteigert.

Kinderwagen
n größter Auswahl  zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

wilh. hranl jr.,
Korb - und Kinberwagengeschäft,

Salzgasse 63 , hinrer dem Rathaus,

Hirsau.
Ungefähr 30 Zentner

Ken
(Bergfutter ) hat zu verkaufen

Stotz , Schreiner.

Zirka 40 Zentner

Heu
(ewiger Klee und Wiesenheu ) hat zu
verkaufen

Fritz Schelling.

Neubulach.
Ein schönes , 10 Wochen

trächtiges

Mutterschwein
verkauft

Friede . Dutz , alt Rößleswirt.

Ein noch gut eihaltcncs

Klavier
wird wegen Platzmangel um 45 ab¬
gegeben . Wo ? ist zu erst . b . d. Redakt.

Zur Saat
empfehle ich:

Notklee,
Lu;erner -, Gelb- u. Weiß-Klee,
Zaatrvicken , Leinsamen,

Spörgel,
Pferdezahnmais (acht virgimsch),

Grassamen
(feinste Mischung ),

in preiswerter keimkräftiger Ware;

ferner:

Lhilisalpeter,
Super -Phosphat,
Thomasmehl,
Knochenmehl

mit Gehaltsgarantie billigst.

6rosse
Ltuttgsutsr

u.kksräs-f
!-stttM

ltieiiung
(Kuruvt.26.u.27. 190

ULuxtxsviiui
ckvvvo  IVl. bar.
2621 OeläAevinne u. 12 ? keräe-

xevinne mit Zusammen
00 008 AKnrlr.

Orix.- l.os nur2 iV!., 6 l-ose l I .̂ 1.
ll l.ose 201U., Porto u. l.!ste2S ? k.
Ilsclilialimc 20k-k. teurer, empk.
j. 8ek « slcksrt , OeneruIsZen

StuNgsrt.

Stammheim.
Ein zum erstenmal

bochttächtiges

Mntterschwein
hat zu oerkaufen

G . Ritter , Zimmer mann.
Einen bereits noch neuen Kinder¬

wagen mit Rohrgkflecht verkauft der
Obige.

Für Frühjahr empfehle mein in
allen neuen Kanonen reich sortiertes
Lager von

Lanzette».
Emilie Herion.

Reparaturen billigst.

Stammheim.
Am Gründonnerstag , 31 . März

d. I ., von nachmitt . 1 Uhr an , bring!
bringt der Unterzeichnete zum

Verkauf:
ein älteres , selbstge¬
züchtetes , zum schweren
Zug taugliches

Pferd,
Braun -Srute mit Stern , fehlerfrei,

einen outen ZweispSnnerwagek
mit Migg - unv Sperre , Idto.
bereits neuen Einspänner-
wagen mit Leitern und Zu¬
behör , t Flauderpflug samt
Karren . 1 Güüenfas ; und
1 gut hergerichteten Hand¬
karren.

Johannes Kirchherr,
Mich . Sohn.

ftsüsv

vervemket stets
^ skuolipulver
1>l °. Ivsnilün-ruokm

0 etksr

1 pfcl . tuv 45 ßiebt
xramm femskeo

klillionenfllek bevLkrle Kerepts
xralis voo cken t>L5len 6e5ckkklen

Ein tüchtiger

Schuhmacher
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Aug . Grotzmann,
Z a v e l st e i n.
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" -- — V. . . , V.

§chichioarenlager
für jeden Bedarf aufs beste, auch für Konfirmanden , neu sortiert ist, und halte
dasselbe höflich empfohlen.

Ldmlian Lahn.
obere Lederstratze.

Ich empfehle mein
großes Lager in

Colillthrll,
sowie in

verschiedenen Sorten Rosinen
zu billigstem Preis.

IZ HvriaiL.

Glace- md
Ztoffhaadschchc

in großer Auswahl bei

Geschw. Deuschle.

In iiaatimrlioiir-Isniieiikeii
empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen Preisen:

kesangbüeher
in einfachem bis feinstem Einbande , namentlich auch die beliebte

Taschenausgabe.
Schreibmappen
Schreib - u . Poesiealbums
Schreibzeuge
Brieftaschen
Taschenbleistifte
Briefbeschwerer

Photographie -Albums
Postkarten -Albums
Briefmarken -Albums
Portemonnaies
Pergisimeinnichte
Glasphotographien.

Feine Sriefpaxiere und Karten
Füllfederhalter zu Mk. 1.— und Mk. 1.50

« « Ick ^ ÜIL ^ vckvrl » » 11 « r
von 3 .50 an

in wirklich brauchbaren Sorten.

relepkon 18.

Hiemit empfehle ich mein neu sortiertes Lager in

Regen- md SomeWmen
von den billigsten bis feinsten Qualitäten bei niedrigst

gestellten Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billigst

I Ionisch.

l.öf!un6's

liusten-KOWoxs
ÜN ApotbsI <Sli verlange abor Ltst^ « ctitsn

u.lli -ogerisn ' von l-ötlu nct!-.

Mehrere Lehrlinge
finden in unserer Maschinenfabrik und Eisengießerei Stelle . Gründliche Aus¬
bildung ; Kost und Wohnung im Hause . Gelegenheit zur Erlernung des Ma¬
schinenzeichnens.

Nähere Auskuft erteilen die Herren Turmuhrfabrikant Perrot in Calw
und E . P . Rau , Maschinenfabrik , Wildberg.

L . » vlsvr 8öl »ae,
Oetisheim -Mühlacker.

Loilsirimildeil-5tiesel>
sowie alle Sorten Schuhware « .

empfehle zu den billigsten Preisen.

O . 81 « tsr,

Matzarbeit und Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

Wacht Euren Kaustrunk nur mit:
dul . äeliMM !ll öxtlMkom.

Dieselben haben stch seit lange « Jahre » als das Beste für diesen Zweck
bewährt , da sie stets ein gleichmätziges vorzügliches Produkt geben . Der
z. Zeit billigere Zuckeiprets dürfte auch die noch weitere Verbreitung dieses
angenehmen , gesunde « , billigen Haustrunres wesentlich fördern.

Prospekte gratis und franko.
lul . Svlinsrlei - , ksuvnbsvl , ksi Slullganl.

Depot in Calw bet Apotheker Wieland.

Oettfeäeen
sowie Mssteuerartikel

empfiehlt
W . Entenmann,

Biergasse.

Aeinste«
Kräuterkäse . . Pfd. 40  A
Emmenthalerkäse „ 90 „
Limburgerkäse,

reifen , bei Laibchen Pfd . 40 u . 45 A
Schweineschmalz Pfd 60  „
Vegetaline . . . Pfd. so „
Frisch gebrannte Kaffee s

-/- Pfd . 45 , 50 , 60 , 60 , 70 , 80 A
Böblinger Zucker.
Salatöl . . . . i Ltr. 90 A

Sämtlich - ?!rtikkl billigst , bei größerer
Abnahme Preis clinüßi ^uog.

fr. Oesierlon.

Niederlage bei Carl Müller , vorm.
Bierbrauer Rau, Calw.

Hauptvertrieb für Württemberg:

Womä L Mayer , Stuttgart u. Teiuach.

Backfteinkäse,
vorzüglich im Geschmack, gelbschnittig u.
bereits durchreis , versendet pr . Pfd . zu
25 in Kistchen von 30 , 50 . 80 Pfd .,
in Postcolli 2 e). mehr , uruer Nachnahme

Käserei Renningen OA . Leonberg.

Weltenschwann.

Obstbäume
in Hochstämme « , Halb¬
hochstämme « , Pyra¬

miden und Buschform,
Zierbäume , Thuja rc. ,
Beerensträucher , 2- und
. Sjährig,

Rosen , hochstämmige , Schling¬
rosen und Buschrose«

empfiehlt in schöner Ware
Obstbaumwart Pfrommer.

Siehdichfür.
12 Rm . dürres tannenes

cheikerhal;
hat zu verkaufen

Kugel « .

Ca . 40 Zentner

ewige» Klee
und etwa 15 Zir . Wiesenfutter hat
zu verkaufen

Andreas MöH«
in S t a m m h e i m.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Hestchl , rosiges
jugendfrisches Anssehe « , Weiße sammet¬
weiche Kaut und blendend schöner Hetnt.
Alles dies bewirkt nur : Ztadeveukr

Steckenpferd -Kilienmilch -Seife
von Bergmann u . Co ., Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd,
LSO ^ in Calw:  G . Pfeiffer,Heim . Beißer,
W . Schneider , Friseur u . Fr . Oesterlen ; in
Weilderstadt:  Apotheker Mehltretter.

Ratten -Mäus - Gift „Ackerlon
ist nach staatl . Gutachten zuverlässiger
wie alle Strychnin - rc. Mittel . Packete
30 , 50 , 100 in beiden Apotheken.
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M FrWhr md die Konfirmation
empfehle ich mein Lager in

Schuhwaren
in Kalbleder und Boxkalf für Herren, Frauen und Kinder, in nur guter
Qualität und Paßform.

Arbeit nach Matz und Reparaturen billigst bei

I . H. Aischer.

( ^ 1 kisenksnölung, tUlss
empfiehlt hiemit für kommende Bauzeit , zu äußersten Preisen , fein

großes Lager in:

I Hrägern , und Staöelsen,
gußeisernen Cinlansschachtlästen, Urbersohrtsdeiteln,

waffersteinen , Dachfenstern,
Kaminreinigungsgestellen , Beschlägen, Masterleitungsartikeln,

Oefen allen Art,
Drahtstiften und Netten.

Gußeiserne Säule « und Pilaster besorge ich in allen Dimensionen
nach Zeichnung prompt.

Höhere I*****» ^?*-»**

Handelsschule für Mädchen in Calw
(württ . Schivarzwald ). Eröffnung Ostern 1904.

Gründliche Ausbildung in allen Kandeksfächer » und fremden Sprachen,
Stenographie und Waschinenschreiven.

Aufnahme nach vollendeter Schulzeit . — Mit der Sckule ist ein Uenstonat
verbunden und erdalten die Schülerinnen auch Unterweisung in der Kans-
haltung. Gute Verpflegung und gewissenhafte Ueberwachung.

Die Schule uitd - das Pensionat liegen im gesündesten Teile der Stadt,
von einem großen Garten umgeben.

Ausführliche Prospekte durch 'den Besitzer:
L.

bisher Lehrer au der Spöhrer' schcn Höhere» Handelsschule;u Calw.

lKaiMOWWemM
IR .̂ )t6 .7 ?Llösliche llökilel^ cli'ate .— l<norrsr .6 .nur8,4 °/°

Untorsuvk .-S - rlvIit cl. ^ sltsvvrikt „IVIsiNvInIsovsV^oeks"

kleiderfärtzerei und chemische Waschanstalt
Ms , Mfsvkls »^

Telephon 29S6 — Stultgsnt — Thorstraße 21
empfiehlt sich bei kommender Saison im Färben und Reinige « von
Herren - und Damengarderobe in seidenen und wollene«
Stoffen , Möbelstoffen , Teppiche « , Portieren , Spitzen , Federn,
Pelzwerk rc. Tüll - und Spitzen Vorhänge werden gewaschen,

gefärbt und mittels Spannrahmen wieder wie neu hergestellt.

Postsendungen werden rasch und pünktlich ans-
geführt und in solider Verpackung znrückgesandt.

keissköi 'ke
in bester Qualität , stets 20 Stück sortiert auf Lager , sowie Poftkörbe
empfiehlt

Wilh. Frank fr.,
Korb - und Kinderwagengeschäft,

Salzgasse 63 , hinter dem Rathaus.

Qicbte Meit!
Zerter Lrfalg!

jeden Systems
für Haushalt und

Gewerbe.

Maschinenfabrik
Grihner , Akt. - Ges.,

Durlach
(2300 Arbeiter ) .

Weitgehendste Garantie . — Billige Preise.
Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Vertretung n . reichst. -Zager¬

er . SvrsiOK,
geg . d. Gasth . z. Rößle.

) Zuveil . Reparaturwerkstätte.

reine Pfianzenbutter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Aochbutter

jahrelang bewährt.

Dringende Warnung!
Nkan fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

ausdrücklich Palmin.
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Vollendete Schönheit
wird nur erreicht durch den Gebrauch

von Gebr . Dürre 's

Wmdrter Wemilchseisr
die „Perle " aller Seifen , ferner „wirkt
wunderbar " Dürres „Hausarzt-
feife " gegen unreine Haut , Röte,
Sommersprossen , Pickeln , Mitesser rc.
Zu haben bei Friedr . Köhler , Calw.

Es aiebt
besseres

gegen
jeden Husten,

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza , auch Krampfhusten rc.

als

6rrrl MII'8
8 plt 2 tV 6 § 6 I' j 6 tl-

Brustbonbons.
Nur echt in Packeten L 10 und

20 mit dem Namen Osrl
blill zu haben in Calw : Carl
Schnauffer,  Conditorei und
Cafö , Allhengstett : H . Ade-
Deckenpfron« : I . G. Gulde,
Gülllingen : I . G. Hummel,
Liebenzell : G. Kußmaul.
Stammheim : L. Weiß, Un-
terreichenbach : Frau Mara
Kusterer Wwe.

Neben meinem rohen

Kaffee,
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

O . Senns.

tudwigsburger

DMlfchiegkl
unübertroffen in Qualität , liefert billigst
— waggonweise zu Fabrikpreisen —

§ . Vetter » Gechmgen,
Hrrtrrler der Ziegelmerke kudwigsdurg.

Das Schönste und Beste was
hierin geboten wird , hält billigst
empfohlen

Albert Haager.

Freiburger
mit dem„Viereck"

ist der allerbeste » billigste

Früchtenkaffee
als Schutzmarke

und nahrhafteste Nasseezusatz
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Sie Iteudeiten m Osmencontection
tur kiüstj^iir unä 8ommer sioä ein^stroiksii und smpkvlils iek in Arossor ^.usvalli:

ZLekotts uncl KpÄASn für Kincisr,
Zstekstts kür KOnfirrriÄrlclSrl,
kVsuenIrrsgsn, l 'üü- unc! Lpitrsnlrrsgsn,

doslüm -Iiödrs , Î oclsn- uncl WeilsrlirÄgsn,
in NÜ6N Orössen dsi dilÜASt Assteiltön kreisen.

1 .̂ Gvkilsi'

wozu freundlich einlade

Am Samstag , den 26. März, halte ich

filetrelrumie,
Au - rlf Scheuest «.

Die Ausstellung meiner

Modell -Hüte
und den Eingang

sämtlicher Neuheiten der Saison
erlaube ich mir hiemit anzuzeigen, und zum Besuche höflich einzuladen.

l-uissl-eklierr,valm.
Lloäos.

DD

Die Damenkonfektion
bei

Uätcherr Serlbev in Lnln»
ist für Frühjahr und Sommer bestens sortiert und bitten um

geneigten Zuspruch

LriiKvr L V̂ollk
in Pforzheim.

Vas dvsltz I r̂üIistüelL ist

txM '8  Mdemx -Ä«
eiL äolikatos unä Assunäos SotrLuk von Kobens HSKi-erei -t rum täAllebsn
Oobraned kür zsäsnnsnu , anstatt Lütkes unä T'se. Von ärritl leben Lntori-
tLksn kür varm - unä UL^snIeiäeuäs , Lloiebsüebtixe unä Llntarwe desonäors
ewpkobleo. ZVLIXSLLKLX-6L6 ^.0 entleiäet aneb bei läUAerew Oedraneb
niebt , vie xovröbulicber vaoao, bet keine verstopkeoäe, sonäern äie Vsr-
äannnx Kräernäe kVirkunx, ist äeskalb äas beste  prübstüek kür Linäsr
unä besouäers aneb kür Personen, vslvbe viel sitrsn oäer Lranke , belebe
liefen müssen.

.— — Uedens » enkSItliok . -
In Oalw  bei 8errn l k̂ . RkielsnU , Lite ^ xolbeks.

kklleioix« Fabrikanten:
k . Sudsvlr L Sokn , UnlanlünlLkaiRN -Sluttganl.

garantiert rein,
in Gebindenü 50 und 100 Pfund

per Pfund 52 A,
in Büchsenä, 8 Pfd. per Pfd. 54

empfiehlt
D . Herion.

»ssls
in Satin u. Musselin

für Blousen und Kleider
bei

M. Entenmann,
Biergasse.

Müäckien,
ein pünktliches, fleißiges, solides, das
schon in besserem Hause gedient hat,
wird auf 1. April in kleine Familie
gesucht. Lohn und Behandlung gut.

Frau Carl Auwärter Wtw .,
Tunnelstraße8, Pforzheim.

Dienstmädchen,
ehrlich unv reinlich für kinder¬
losen Haushalt sofort gesucht.

Frau Oberingenieur Kerzberger,
Pforzheim,  Ecke Kaiser-Wilhelm-

und Hebelstraße, I. Eiage.

Merklingen.
Saatgerfte,

in sehr ertragreicher gut gereinigter
Ware,

Frühkartoffeln
(Paulsens Juli ),

Spütkartoffeln
(Prof. Maerker und Llaxnnw bonnw),
empfiehlt

L.. « lstten.

Waldpflanzen
und Samen

empfiehlt
Illsnffin kenL,

Emmingen.

Gin Garten
mit Wasserleitung, im Kapellenberg,
wird auf mehrere Jahre zu verpach¬
te« gesucht.

Zu erfragen im Compt. dS. Bl.

5ür mechanische
Schreinereien, wagnereien,

Tlasereien, Holzdrehereienu. j. w.
baut als Spezialität:

Motoren u samt !. Maschinen für Kotz
»earveltung . tzransmtfttonkn , schmiedeiserne
NirmlchtiSe « und lahrvarr Vandlägrn bei
billigem PrerS u. günstigen Zahlungsbedingung.

v . l̂ älbls , vaÄrnang
Moloröau und MaschirrevsaSriL.

Ein jüngeres kräftiges

Mädchen
wird auf Ostern als Silberspülerin
bei gutem Loh« gesucht.

Handelsschule.
Ein ordentliches fleißiges

Mädchen,
welches melken und etwas Hausarbeit
versehen kann, findet per1. April Stelle.

Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.
s * o" 1 1

garantiert rein,
empfiehltä Pfund 54A bet 10 Pfund

Abnahme zu 50 A
Iriedr . Köhler.

)artensamea
in bekannt guter Qualität empfehlen

Heschw. Aeuschke.

Einen sehr schönen, 13 Monate
alten

WulMren
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Ziegler,
Gechi ngen.

HM' Die vorliegende Nummer
enthält 1 Beilage der Firma Freund
und Co., Pforyheim.

Druck und Verlag derA. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolff  in Calw.
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